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Zwerte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis

20 Pfg. auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen-

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Parteipolitiſche Aufklärung.
NMuan ſchreibt uns: Seit den Tagen der deutſchen Ein

heitsbeſtrebungen und des Fürſten Bismarck, da reges
politiſches Leben im deutſchen Volke pulſierte, iſt in den
Reihen der rechts gerichteten Kreiſe nicht ſo viel
olitiſches Jntereſſe, ſo viel Verlangen nach politiſcher Auf
lärung und politiſcher Organiſation in Erſcheinung ge

treten, als in gegen wärtiger Zeit. Allenthalben in
deutſchen Landen iſt dies zu beobachten. Jn den öſtlichen
Provinzen ſowohl, die, ſeitdem es feſtgegliederte konſervative
Parteien gibt, zu deren Beſitzſtande zählen, als auch in
Mitteldeutſchland und ſelbſt im induſtriereichen Weſten, am

Rheine. Jm Königreich Sachſen, wo zwar ſchon längſt eine
ſtarke konſervative Partei beſteht, haben ſich in Wahlkreiſen,
die bisher lediglich als Domänen des Liberalismus ange-
ſehen wurden, die Anhänger konſervativer Weltanſchauung
zuſammengefunden und neue Ortsgruppen, beziehungs-
weiſe „Vereinigungen“ gegründet. Ebenſo in Schleswig-
Holſtein, Provinz Sachſen, Weſtfalen und Hannover.
Hier galt bislang die nationalliberale Partei im. Gegenſatz
zum Welfentum oder den der roten und der goldenen Jnter-
nationale verfallenen Kreiſen als Bannerträgerin des
Reichsgedankens. Das iſt jetzt anders geworden. Seit-
dem die Führer der Nationalliberalen den Pakt mit dem
Freiſinn ſchloſſen und mit dieſem und der Sozialdemo-
kratie den Kampf gegen Rechts als Zweck und
Ziel ihrer Partei proklamierten, haben ſich die rechtsſtehen-
den Kreiſe zu energiſcher Gegenwehr aufgerafft und
in zahlreichen Bezirken und Diſtrikten den liberalen Partei-
organiſationen rechts gerichtete Vereinigungen gegen-
übergeſtellt. Und ſelbſt in Thüringen, das bisher
immer als den konſervativen Anſchauungen und Gedanken
verſchloſſen galt, ringt ſich die Erkenntnis durch, daß auf
politiſchem Gebiete nicht in dem ſchrankenloſen Sichaus-
leben des Einzelnen das erſtrebenswerte Ziel zu ſuchen iſt,
ſondern in der rhartug der geiſtigen und ſittlichen Güterdes Volkes und in dem Weile au der ſtaatlichen und geſell

ſchaftlichen Verhältniſſe auf er probter, geſchicht-
hicher Grundlage und in Uebereinſtimmung mit den
Geboten der Zucht, Ordnung und Sittlichkeit.

Hand in Hand mit dem Verlangen nach feſtgegliederter
politiſcher Organiſation, die den rechtsſtehenden Elementen
das Mitbeſtimmungsrecht in allen wichtigen politiſchen
Fragen garantiert, geht auch der Wunſch nach ſachlicher
politiſcher und ſpeziell auch parteipolitiſcher Auf
klärung. Die politiſch geſchulten Kräfte konſervativer
Welt- und Staatsauffaſſung ſind ſtark engagiert, den zahl-
reichen Anforderungen ſchriftlicher und mündlicher Pro-
paganda Genüge zu tun. Es iſt daher mit Freuden zu be-
grüßen, daß juſt zu rechter Zeit aus konſervativer
Feder ein Buch erſchienen iſt, das in dankenswerter Weiſe
eine ebenſo umfangreiche, wie gründliche parteipolitiſche
Aufklärung leiſtet. Wir meinen Richard Kunze's. Schrift:
„Was der deutſche Reichstagswähler wiſſen muß.“ Dies
Buch, das, mit der Sachkenntnis des politiſchen Praktikers
geſchrieben, auf die neueſten und brennendſten parteipoliti-
ſchen Zeit- und Streitfragen eingeht, bietet ſo wertvolles
Material für die mündliche Propaganda der konſervativen
Staats und Weltauffaſſung, daß wir jedem Freunde der
Erhaltung und Befeſtigung des Autoritätsprinzipes im
Staatsleben nur raten können, zur Auffriſchung und Ver-
tiefung ſeiner politiſchen Kenntniſſe dies Buch zu erwerben
und die Mußeſtunden zu gründlichem Studium der Schrift
zu verwenden. Ueber den Jnhalt des Buches ſei noch kurz
erwähnt, daß es im erſten Teil neben der Reichsfinanz-
reform noch weitere Hauptfragen der gegenwärtigen
innerpolitiſchen Lage behandelt, während der zweite Teil
die Stellung der einzelnen Parteien kennzeichnet und im
dritten Teil, ſowie im Anhang zahlreiche Details und
Material zur Abwehr gegneriſcher Angriffe geboten ſind.

Wenn dieſe Schrift recht zahlreiche Verbreitung fände
und die Fülle der Anregungen, die ſie bietet, dazu benutzt
würde, mit Beginn des Herbſtes allenthalben eine recht
rege Propaganda für die rechtsſtehenden Parteien zu ent-
falten, ſo könnte damit die konſervative Sache ein gut Stück
vorwärts gebracht werden. Dies anzuregen, iſt der Zweck
unſerer Ausführungen, und wir hoffen, daß unſere Ge
ſinnungsgenoſſen in Stadt und Land die günſtige Gelegen

heit zu benutzen wiſſen! sch.
Der Balkanbrand.

Die weiter vorliegenden Nachrichten vom Balkan laſſen
die Lage unverändert ernſt erſcheinen, wenn auch einige
Meldungen eine hoffnungsvollere Auffaſſung zu erwecken
ſuchen. Danach ſollen die Balkanſtaaten die Entſcheidung
über Krieg und Frieden nochmals in die Hand der Groß-
mächte gelegt haben, aber, wie eine andere Nachricht beſagt,
mit dem ſtillen Vorbehalt, daß das Eingreifen der Mächte
die Türkei zum Nachgeben zwingt. Dabei wird allerdings
nicht geſagt, wie weit die Grenze dieſes Nachgebens ge
zogen iſt.

Sreitag, 4. Oktober 1912.

Jnzwiſchen trifft verſpätet folgendes Telegramm ein:
Kein Abbruch der ſerbiſch- türkiſchen Beziehungen.
Konſtantinopel, 2. Oktober, 10 Uhr abends. Ob-

wohl die Friſt, die Serbien betreffend die Durchfuhr des
Kriegsmaterials geſtellt hat, um 736 Uhr abgelaufen war, hat

die Pforte dem ſerbiſchen Geſandten Nenadowitſch bisher
keine Antwort übermittelt. Jndeſſen erklären ſerbiſche
Kreiſe, es werde kein ſofortiger Abbruch der Be-
ziehungen erfolgen. Nenadpwitſch erwartet Jnſtruktionen,

Demgegenüber iſt fortgeſetzt die Rede von einem
Balkan-Ultimatum.

Ein Drahtbericht aus Belgrad beſagt nämlich:
Jm Auswärtigen Amte wurde Journaliſten folgendes

mitgeteilt: Donnerstag mittag übergaben der ſerbiſche,
bulgariſche, griechiſche und montenegriniſche Geſandte in

Konſtantinopel der Pforte ein Kollektivmemoran-
dum, in dem die Türkei rer wird, Alt-ſerbien, Makedonien, Albanien und Kreta

innerhalb dreier Tage Autonomie zu ge-
währen. Nach Ablauf dieſer Zeit wird die Aufforderung
an die Pforte wiederholt und gleichzeitig den Signatar
mächten eine Kollektivnote übergeben werden, in
der mitgeteilt wird, daß nach Ablauf weiterer drei Tage
die Balkanmächte ihren Forderungen mit den Waffen
Geltung verſchaffen werden.

Ernſte Stimmung in Oeſterreich.
Jrn Wien ſoll jetzt auf einmal wieder eine hochernſte

Stimmung herrſchen; Graf Berchtold ſoll im Geſpräch
mit Diplomaten keine Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
gezeigt haben. Jn Jtalien will man ſogar wiſſen, die öſter-
reichiſchen Truppen würden bereits in Marſch geſetzt. Der
Draht meldet:

Mailand, 3. Oktober. Der „Secolp“ erfährt aus diplo
matiſcher Quelle, daß, wenn ſich die Lage binnen 24 Stunden
nicht gebeſſert habe, OeſterreichUngarn ſich gezwungen

zſehe, ſeine Truppen an der ſerbiſch- bulgariſchen
Grenze zu konzentrieren. Ferner wird berichtet, daß
trotz aller halbamtlichen Ableugnungen das 3. öſterreichiſche
Armeekorps, das in Dalmatien ſteht, Mobil-machungsorder erhalten habe. Das Eiſenbahnmaterial ſei
ſchon bereitgeſtellt, um die Truppen nach der Grenze zu
bringen.

Rußland ſoll dagegen fortgeſetzt zum
Frieden mahnen.

Wie die „Petersb. Tel.-Agentur“ mitteilt, habe die
ruſſiſche Regierung nicht aufgehört, den Balkanſtaaten Be
ſonnenheit anzuraten und ſei in dieſer Beziehung ſowie auch
in ihren Beziehungen zu der türkiſchen Regierung voll-
kommen ſolidariſch mit den übrigen Mächten vorgegangen,
Die Bemühungen der Mächte, den Ausbruch der Feindſelig-
keiten zu verhüten, würden fortgeſetzt.

Die Kriegsſtimmung in Bulgarien.
Aus Sofia wird unter dem 3. Oktober gemeldet: Trotz

der Befreiung der Deputierten vom Militärdienſt haben ſich
etwa 40 jüngere Deputierte entſchloſſen, in die Armee ein-
zutreten. Die Verwaltung der Eiſenbahnen wird durch eine
königliche Verfügung dem Kriegsminiſterium unterſtellt.
Alle Bahnbeamten, ſelbſt der Miniſter, erhalten militäriſche
Dienſtgrade.

Die Begeiſterung in Konſtantinopel.
Eine Meldung des Wiener K. K. Telegr. Korr.-Buregqus

beſagt:
Die in Konſtantinopel eingezogenen Reſerviſten ziehen mit

Muſik durch die Straßen und werden überall mit großer Begeiſte
rung begrüßt. Die ſtreikenden Kutſcher haben ſich erboten, für die
Mobiliſation zu arbeiten. Laut Nachrichten aus türkiſcher Quelle
herrſcht auch in der Provinz große Begeiſterung für die Mobili-
ſierung. Der frühere Miniſter des Auswärtigen, Aſſim, hatte am
Donnerstag eine vielbeſprochene Unterredung mit dem bulgariſchen
Geſandten Sarafoff. Ein außerordentlicher Miniſterrat- hat ſich
mit der Lage, insbeſondere mit der Frage der Zurückhaltung der
griechiſchen Schiffe, beſchäftigt. Bei ſeinem bereits gemeldeten
Schritt zugunſten der Schiffe hat der griechiſche Geſandte Gryparis
ſehr energiſch die ſchleunige Zurücknahme des betreffenden Be-
ſchluſſes der Pforte verlangt, da die Maßregel willkürlich und, ſo

lange freundſchaftliche Beziehungen herrſchten, un angebracht ſei,
zumal jede Verzögerung Millionen Verluſte verurſache. Der Mi-
niſter des Aeußern Noradunghian antwortete, die Regierung werde
die Schiffe für Transporte requirieren, verſprach aber ſchließlich,
die Angelegenheit dem Miniſterrat zu unterbreiten.

Später laufen noch eine Reihe von Meldungen bei uns
ein, in denen es heißt:

Rumänien hat nicht mobiliſiert.
Wie die Rumäniſche TelegraphenAgentur mieldet, iſt eine

Mobiliſierung der rumäniſchen Armee nicht angeordnet
worden.

Kein Ultimatum?
Nach einer Meldung des Wiener K. K. Telegr. -Korr.

Bureaus werde die Blättermeldung von einem Ultimatum der
vier Balkanſtaaten an die Türkei an maßgebender Stelle als

abſolut unrichtig bezeichnet. Das gehe ſchon aus dem
Umſtande hervor, daß an ein Ultimatum im gegenwärtigen
Stadium der Mobilmachung nicht gedacht werden könne.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Neuer ſerbiſcher Kriegsminiſter. Die Skupſchtina.
Anſtelle des zum Generalſtabschef ernannten Generals

Putnik iſt der Artillerieoberſt Radivofje Djovovic zum
ſerbiſchen Kriegsminiſter ernannt worden.

Die Skuſchtina iſt am Donnerstag zuſammengetreten
Der Altradikale Andra Nikolic iſt zum Präſidenten, zwei
andere Altradikale ſind zu Vizepräſidenten gewählt worden.
Die Eröffnung der außerordentlichen Seſſion durch eine
Thronrede des Königs wird am 5. Oktober erfolgen.

50 000 Gewehre für Albanien?
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ berichtet aus Kon

ſtantinopel, auf die Kunde von der Mobiliſierung in Serbien
hätten die Albaneſen in Koſſowo telegraphiſch 50 000 Gewehre ver
langt. Die türkiſche Regierung erwäge, ob ſie die Bitte unter ge-
wiſſen Bedingungen erfüllen könne.

Eine offiziöſe Stimme aus Paris.
Die „Agence Havas“ meldet aus Paris: Nach den am

Donnersttg früh am Quai d'Orſay eingelaufenen Tela-
grammen iſt die Lage auf dem Balkan unverändert. Bis-
her ſei der Pforte noch kein Ultimatum überreicht worden.
Die Beſprechungen zwiſchen den Mächten zeigten den ge
meinſamen Wunſch, den Frieden aufrechtzuerhalten. Die
Unterhaltung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Poin-
cars6 und dem ruſſiſchen Miniſter Sſaſonow am Mitt-
woch habe dargetan, daß Paris und Petersburg die Lage
von denſelben Geſichtspunkten aus betrachten.

Finanzielles aus der Türkei,
Wie man ſagt, finden zwiſchen dem türkiſchen Finanz-

miniſter und der Adminiſtration der „Dette publique“ Be-
ſprechungen ſtatt über die Anwendung der Klauſel des Mo-
harrem-Dekretes, wonach im Kriegsfalle alle Einnahmen
des Schuldendienſtes in den Staatsſchatz fließen. Es geht
das Gerücht, daß die Adminiſtration bereits ihre Zu-
ſtimmung erteilt habe. Die Einnahmen betragen ungefähr
fünfhunderttauſend Pfund monatlich.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Tele-
gramme:

Ein Proteſt der Pforte.
Konſtantinopel, 3. Oktober. Die Pforte hot an die

Mächte ein Rundſchreiben gerichtet, in dem ſie gegen die Unter-
drückungen proteſtiert, die man ſich in Bulgarien gegen die
Mohammedaner zuſchulden kommen laſſe, und zu gleicher Zeit er-
klärt, daß die Verantwortung die Balkanſtagten treffen würde,
wenn ein Krieg ausbreche.

Verſchiedene Grenzplänkeleien.

Konſtantinopel, 3. Oktober. Nach hier ein-
getroffenen Meldungen kam es am Mittwoch zu Grenz-

plänkeleien zwiſchen bulgariſchen und türkiſchen Truppen
in der Nähe von Nazlik, Dſchumabala und Ropdjoz, ſowie

zwiſchen montenegriniſchen und türkiſchen Truppen an der
Grenze des Wilajets Skutari.

Die Kollektivnpote.
Konſtantinopel, 3. Oktober. Hier verlautet, die Re-

gierung hindere die Abreiſe der helleniſchen Untertanen. Seit
geſtern ſind alle Depeſchen, welche die Geſandtſchaften Bulgariens,
Griechenlands und Serbiens von ihren Regierungen erhielten,
undechiffrierbhar. Man glaubt, daß mangels Jnſtruktionen ſich
die Ueberreichung einer Kollektivnote, durch welche die Regierungen
der vier Balkanſtaaten von der Pforte ernſte Reformen mit wirk-
lichen Garantien verlangen wollten, verzögert hat.

Nach Malta.
London, 3. Okt. Wie dem Reuterſchen Bureau aus

Malta gemeldet wird, haben die augenblicklich in Gibraltar
liegenden Kreuzer „Yarmouth“ und „Weymouth“ mit Rück-
ſicht auf den bedrohlichen Charakter der Lage im nahen
Oſten Befehl erhalten, nach Malta abzugehen, bis die Mittel
meerflotte dorthin zurückgekehrt iſt.

Ausfuhrverbot.
Konſtantinopel, 3. Okt. Die Ausfuhr von Bau

holz nach Bulgarien iſt unterſagt worden.
Unentwirrbare Lage.

Konſtantinopel, 4. Okt. Die Schwierigkeit der
Verbindung der Diplomaten der Balkanſtaaten mit ihren
Regierungen ſchafft eine unentwirrbare Lage. Der ſerbiſche
Geſandte erhielt noch keine Antwort von der Pforte bezüg-
lich der Durchfuhr der ſerbiſchen Munition. Das Aus-
bleiben jeder Antwort könne als Ablehnung betrachtet
werden; da jedoch der ſerbiſche Geſandte keine Jn-
ſtruktionen erhält, weiß er nicht, ob er abreiſen ſoll. Auch
der griechiſche Geſandte hat noch keine endgültige Antwort

betr. die freie Durchfahrt der griechiſchen Handelsſchiffe
durch die Meerenge erhalten. 24 griechiſche Dampfer, drei

griechiſche Segelſchiffe und eine große Anzahl von
Schleppern und kleinen Schiffen ſind hier und könnten

nach der Kriegserklärung beſchlagnahmt werden. Faſt
70 griechiſche Schiffe mit Getreide befinden ſich im

Schwarzen Meer.
Der türkiſche Oberbefehlshaber.

London, 4. Okt. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Konſtantinopel: Kriegsminiſter Naſim Paſcha iſt zum Ober-
befehlshaber der türkiſchen Streitkräfte ernannt worden.
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Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der FHriedensſchluß ſteht bevor.

Die „Schweiz. DepeſchenAgentur“ meldet aus Baſel:
Nach Meldungen, die hier aus Lauſanne

eingetroffen ſind, ſteht die Unterzeich-
nung des Friedensvertrages bevor.

Die römifhe „Agenzia Stefani“ will die obige Nach
richt nicht zugeben, denn ſie bezeichnet „das von Konſtanti
nopel verbreitete“ Gerücht über den Abſchluß des Friedens
als falſch. Und die römi ſche „Tribuna“ bemerkt in einem

rtikel über dieſes Dementi:a Alle Welt ſich, ob denn noch nicht die Zeit gekommen
iſt, daß die Verhandlungen von Ouchy, die bereits agene
lange Zeit dauerten, zum Abſchluß kommen. Vor der Kriſe auf
dem Balkan konnte es gleichgültig ſein, wenn ſich die Verhand-
lungen um einige Tage und ſelbſt um einige Wochen verzögerten,
aber heute angeſichts der neuen auf dem Balkan geſchaffenen
Lage muß man die Geſamtheit der Dinge unter einem neuen
Geſichtspunkte betrachten. Wir zweifeln nicht, daß die italieniſche
Regierung die neuen Notwendigkeiten der Situation berück-
ſichtigen Und die notwendigen Maßregeln treffen wird, darunter
die, die Beendigung der Vorbeſprechungen in Ouchy zu be-
ſchleunigen. Die „Tribuna“ ſchließt: Die Winkelzüge der Pforte
jönnen nicht länger geduldet werden. Wir erwarten, daß die
italieniſche Regierung endgiltig der Türkei eine Friſt für die
Antwort ſtellt, wenn, wie es ja wahrſcheinlich, ſie nicht ſchon
geſtellt worden iſt.

Deutſches Reich.
Das Befinden des Prinzregenten von Bayern.

Die „Münchener Poſt“ brachte in ihrer Nummer vom
3. cr. eine Meldung, in der das Befinden des Prinzregenten
als andauernd ungünſtig bezeichnet. und behauptet wird, die
Vorträge der Miniſter beſchränkten ſich auf kurze perſönliche
Vorſtellungen. Die Regierung liege völlig in den Händen

des Chefs der Geheimkanzlei. Dieſer Zuſtand genüge dem
Miniſterpräſidenten durchaus. Demgegenüber ſchreibt die

Münchener Korreſpondenz Hoffmann
Die in der „Münchener Poſt“ gebrachte Notiz über das Be-

finden des Prinzregenten entſpricht nicht den Tatſachen. Die
Vorträge der nach Berchtesgaden befohlenen Miniſter beſchränken
ſich keineswegs, wie dort behauptet wird, auf eine kurze perſön-
liche Vorſtellung, ſondern finden wie bisher in durchaus ſach
entſprechender Weiſe ſtatt. Demgemäß ſtellt ſich auch die Be
hauptung, die Regierung liege völlig in den Händen des Chefs der
Geheimkanzlei, als gänzlich unbegründet dar.

Profeſſor Dr. v. Angeroer, der regelmäßig alle zehn
bis vierzehn Tage den Prinzregenten am Hoflager beſucht,
hat am Donnerstag nach zweitägigem Aufenthalte Berchtes-
gaden wieder verlaſſen. Von den beiden Leibärzten wird
ſolgendes mitgeteilt:

Das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Regenten
iſt zufriedenſtellend; insbeſondere hat auch die warme
Witterung der letzten Tage einen günſtigen Einfluß geübt. Der
Regent fühlt ſich friſcher und kräftiger. Appetit und Schlaf ſind
gut. Zu Beſorgniſſen beſteht nach wie vor kein Anlaß. Profeſſor
Dr. von Angerer. Dr. von Kaſtner.

Kanzler und Prinzregent.
Der Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg hat ſich

Donnerstag abend zu kurzem Aufenthalt nach Linderhof be-
geben. Er folgt damit einer vor längerer Zeit angenommenen
Einladung des Prinzregenten von Bayern. Der Reichskanzler hat
dieſen Beſuch nicht in letzter Stunde abſagen wollen, um nicht der
grundloſen Beunruhigung wegen Gefährdung des Friedens unter
den Großmächten durch die Balkanwirren Nahrung zu geben.

Der deutſche Botſchafter in Wien v. Tſchirſchky iſt vom
Urlaub zurückgekehrt und hat die Geſchäfte wieder übernommen.

Franzöſiſcher Miniſterpräſident und deutſcher Botſchafter
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincars hatte Don-

nerstag vormittag, ehe er ſich mit Sſaſonow nach
Rambouillet zum Präſidenten Fallières begab, eine längere
Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter Freiherrn von
Schoen.

Zur Fleiſchteuerung.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſchreibt über die Entwickelung der Fleiſchverſorgung
im Gebiet des Deutſchen Reiches im Verhältnis zum An-
wachſen der Fleiſchkonſumenten im Zeitraum von
1816 bis 1912: Setzt man die Verhältniszahl der 1816 vor-
handenen Fleiſchmengen (Rinder, Kälber, Schafe, Schweine)
gleich 100, ſo ergibt ſich für 1873 die Zahl 393 und für1907 die Zahl 843. Hieraus geht hervor, daß die Menge

des im Jnlande hervorgebrachten Schlachtfleiſches
erheblich ſchneller gewachſen iſt, als die Be
völkerungsziffer, nämlich wie 1 zu 8,4 beim Fleiſch,
bei der Bevölkerung nur wie 1 zu 2,6, da dieſe 1816 rund 25,
1912 rund 65 Millionen betrug. Vergleicht man die ein-
zelnen Arten von Schlachtvieh, ſo ergibt ſich, daß ſich das
Rindfleiſch um das Sechsfache vermehrt hat, das
Schweinefleiſch ſogar auf das 21fache geſtiegen iſt, das
Schaffleiſch iſt in dauerndem Rückgange begriffen, das Kalb-
fleiſch nur in geringem Maße an der Steigerung beteiligt.
Weitere ſtatiſtiſche Unterſuchungen ergeben, daß bei
den vornehmlich in Betracht kommenden Schlachttieren
rund eine Verdoppelung des durchſchnitt-
lichen Schlachtgewichts ſtattgefunden hat, was
auf eine Verbeſſerung der Raſſen zurückzuführen iſt.
Der Fortſchritt der deutſchen Fleiſcherzeugung wird
weiter durch die Beſchleunigung des Umſatzes der
einzelnen Viehgattungen erklärlich gemacht. Dieſe iſt bei
Rindvieh auf das Fünfdrittelfache, bei Schweinen auf das
Anderthalbfache zu veranſchlagen. Auf Grund der Ver-
hältniszahlen läßt ſich erwarten, daß die deutſche Landwirt
ſchaft auch in Zukunft den Vorſprung, den ſie vor dem An
wachſen der Bevölkerungsziffer inne hatte, behalten wird.
Weiter ergibt ſich aus den ſtatiſtiſchen Ermittelungen, welche
wichtige Rolle beſonders der Schweinezucht für die Er-
nährung der deutſchen Bevölkerung innewohnt. Die Maß-
nahmen der preußiſchen Regierung müßten daher vor allem
die Konſtanterhaltung und die möglichſte Förderung der
Schweinezucht im Auge behalten, Maßnahmen, die ganz be-
ſonders den kleinen und mittleren Viehzüchtern zugute

kommen. e JDer Vorſtand des preußiſchen Städtetages iſt zu Sonn-
abend dieſer Woche nach dem Miniſterium des Jnnern zu
einer Konferenz wegen der Fleiſchteuerung eingeladen
worden. Der Städtetag wird bei ſeiner Tagung in Düſſſel
der vom 7. bis 9. Oktober Stellung zu dieſer Frage
nehmen.
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Verbeſſerung für die Statiſtik der Kleinhandelspreiſe
für Fleiſch.

Man ſchreibt uns: Bei den Erörterungen über die herr-
ſchende Fleiſchnot iſt auch die gegenwärtige Ermittelung der
Preiſe im Fleiſchkleinhandel wiederum bemängelt worden,
weil dadurch ein zutreffendes Bild über die

wonnen werden könne. Da dieſe Klagen keineswegs unbe
rechtigt ſind, findet gegenwärtig durch umfangreiche Er
mittelungen eine Prüfung des angewandten Verfahrens
ſtatt. Man darf annehmen, daß bis zum Endedie ſes
Jahres die Ermittelungen abgeſchloſſen
ſein werden, ſo daß ſich dann überſehen läßt, ob eine
Einheitlichkeit in der Notierung der Kleinhandelspreiſe er
zielt werden kann, die zugleich zuverläſſige Angaben liefert.
Die Erhebungen werden angeſtellt durch einen Ver
treter des Statiſtiſchen Landesamts, Ober-
regierungsratKühnert und durch Oekonomie-
rat Burckhardt vom Preußiſchen Landes-
HOekonomie-Kollegium. Jm Auftrage des Land
wirtſchaftsminiſteriums haben beide Herren bereits eine An
zahl von Städten bereiſt und dort an Ort und Stelle das
bei der Ermittelung der Kleinhandelspreiſe für Fleiſch ge
übte Verfahren geprüft. Jn der nächſten Zeit werden die
Erhebungen noch auf eine Reihe anderer Orte ausgedehnt.
Die Notwendigkeit einer Einheitlichkeit in der Preis-
notierung iſt wiederholt im Reichstag und den Landtagen
der Bundesſtaaten erörtert worden. Beſonders ſtörend hat
ſich das unzureichende Verfahren beim Handel mit Schweine-
fleiſch erwieſen, weil andauernd eine erhebliche Spannung
zwiſchen den Schweinepreiſen und den Fleiſchpreiſen zu be
obachten iſt. Das Schlächtergewerbe führt dieſe Spannung
lediglich auf die jetzt aufgewandte Methode der Preis-
ermittelung im Kleinhandel zurück.
Ein Erlaß des Kultusminiſters über die Verſicherungspflicht der

Lehrer und Lehrerinnen.
Man ſchreibt uns: Der preußiſche Kultusminiſter hat durch

einen Erlaß die Regierungen und Provinzialſchulkollegien er
ſucht, ſämtliche Lehrer und Lehrerinnen, ſowie
Erzieher und Erzieherinnen an nichtöffent-
lichen Schulen zuverläſſig zu ermitteln, und
dem Miniſterium mit möglichſter Beſchleuni-
gung namhaft zu machen. Es handelt ſich dabei ſowohl
um die Lehrer und Lehrerinnen an Privatſchulen, wie um die
Privatlehrer und Lehrerinnen für Muſik, Zeichnen, Malen,
Hauswirtſchaftskunde, Handfertigkeit, Gartenbau, Handarbeit,
Turnen, Landwirtkſchaft, ſowie für einzelne wiſſenſchaftliche
Fächer. Die Ermittelungen bezwecken eine Feſtſtellung der-
jenigen Perſonen aus dem obengenannten Berufskreiſe, auf die
ſich das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte erſtreckt. Alle er-
mittelten Perſonen ſollen darüber befragt werden, ob ſie einen
Antrag an den Bundesrat auf Befreiung von der reichsgeſetz
lichen Verſicherungspflicht ſtellen wollen. Eine Befreiung kann
nur in Frage kommen, wenn die nach dem Verſicherungsgeſetz
für Angeſtellte angegebenen Mindeſtanwartſchaften auf Ruhegeld
und Hinterbliebenenrenten gewährleiſtet ſind. Unter den Ver-
ſicherungsanſtalten, bei denen eine ſolche Gewährleiſtung in
Frage kommt, wird vorausſichtlich an erſter Linie die in organi-
ſcher Verbindung mit der preußiſchen Unterrichtsverwaltung
ſtehende Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen
und Erzieherinnen ſtehen. Die Anſtalt wird ſchon in nächſter
Zeit ihre Einrichtungen ändern und erweitern und ihre Tätig-
keit auf ſämtliche Privatlehrer und -Lehrerinnen ausdehnen.
Die Satzungen ſollen ſo geändert werden, daß den Verſicherten
die reichsgeſetzlichen Anwartſchaften voll gewährleiſtet werden.
Auch ein Heilverfahren, das den Bedürfniſſen der Lehrer und
Lehrerinnen entſpricht, wird eingerichtet werden. Dieſe An-
ſtalt dürfte alſo in Zukunft der Mittelpunkt für die
Alters verſorgung der deutſchen Privat-
lehrer und -Lehrerinnen werden. Nach Beſchlußfaſſung
über die neuen Statuten wird der Antrag auf Anerkennung der
Anſtalt ſofort an die zuſtändige Stelle eingereicht.

Ausland.
Die Pulverfrage in OeſterreichUngarn.
Jm Verlaufe der Debatte im Heeresausſchuß der

Ungariſchen Delegation erklärte der Kriegs-
miniſter von Auffenberg auf Anfrage, daß die Unterſuchung
über die einzelnen vorgekommenen Exploſionen in den
Pulvermagazinen im Zuge ſei, doch ſei bereits jetzt feſt
geſtellt, daß das Pulver von vollkommen tadelloſer Be-
ſchaffenheit ſei.

Sſaſonow in Paris.
Präſident Fallières gab am Donnerstag zu Ehren des

ruſſiſchen Miniſters des Aeußern Sſaſonow ein Frühſtück,
an dem auch der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Jswolski,
und Miniſterpräſident Poincarsés teilnahmen.

Perſien und die Konferenz in Balmoral.
Aus Teheran meldet „Reuter“: Der Miniſter des

Aeußern beabſichtigt, dem britiſchen und dem ruſſiſchen Ge-
ſandten ſein Bedauern darüber auszudrücken, daß die per-
ſiſche Regierung nicht zu der Konferenz in Balmoral, die
die Intereſſen Perſiens ſo nahe berührte, eingeladen worden
ſei. Er beabſichtige ferner, dahin vorſtellig zu werden, daß
die Hinzuziehung Perſiens bei künftigen Verhandlungen
angemeſſen erſcheine. Die engliſche Forderung
auf Konzeſſion einer Bahn von Perſiſchen Golf nach Khor-
ramabad wird in einer Kommiſſion im Auswärtigen Amte
beraten. Das ruſſiſche Projekt, eine Bahn von
Dſchulfa nach Täbris zu bauen, macht anſcheinend wenig
Fortſchritte, obwohl ſich der Direktor der Straßenbaugeſell-
ſchaften Dſchulfa--Täbris und Enſeli--Teheran ſeit vier
zehn Tagen in Teheran aufhält und mit Perſien verhandelt.

Marokko.
Aus Caſablanca wird vom 2. Oktober gemeldet:

General Liautey iſt geſtern im Triumph in Marra-
keſch eingezogen. Die großen Kaids huldigten. ihm, und die
Bevölkerung jubelte ihm zu, während die Artillerie Salut-
ſchüſſe abfeuerte.

Die chineſiſche Anleihe.

Aus Peking meldet „Reuter“: Die belgiſchen Kapi-
taliſten haben eine Anleihe von 250 Millionen Francs ver-
einbart im Zuſammenhang mit dem Vertrag der Erbauung
einer Eiſenbahnlinie zwiſchen Honanfu Provinz Honan)
und Sianfu (Provinz Schenſi) mit Fortſetzungen nach
Lantſchou (Provinz Kanſu) und Haitſchou (Provinz
Kiangſu). Die Eiſenbahn dient als Sicherheit für die An-
leihe, und es verlautet, daß ſie gänzlich unter fremder Auf-
ficht gebaut werden wird. Die Linie Haitſchou--Lantſchou
wird den Stamm des Eiſenbahnſyſtems Sunyvatſens bilden.

Marktlage im
Fleiſchhandel für die verſchiedenen Landesteile nicht ge-

Lloyd iſt mit Lord Kitchener an Bord von

a

Lorb Kitchener, Der Dampfer Schleswig“ des Norddeutschen
enedig am Donners

tag früh vor Alexandria eingetroffen und am Quai von den Be
hörden empfangen worden.

Die militäriſche Lage auf dem
Balkan.

Angeſichts der Tatſache, daß auf der einen Seite die Armeen

in und Griechenland durch KöniglicheOrders auf Kriegsfuß geſetzt werden, die montenegriniſchen
Truppen bereits ſeit einiger Zeit mobil ſind und daß auf der
anderen Seite die Türkei bei Adrianopel und in bedrohlicher
Nähe der bulgariſchen Grenze beträchtliche Truppenmaſſen an-
eſammelt hat, erſcheint es geboten, die ſich gegenüberſtehendenDexe einer kurzen Beurteilung zu unterziehen.

Kein Staat unter den Balkanvölkern hat außer der Türkei
in den letzten Jahren für die Organiſation, Ausbildung und Be-
waffnung ſeiner Armee ſo viel getan, wie Bulgarien. Und
es iſt eine der großen Errungenſchaften und Erfolg der Regie-
rung König Ferdinands I., daß unter ihm das Heer einen ſo
hohen Grad von Vollkommenheit und militäriſcher Brauchbar-
keit erreicht hat.

Oberſter Kriegsherr iſt der Zar. Auf ſeinen Befehl wird
im Kriegsfall ein Armeeoberkommando gebildet, das aus dem
Hauptquartier, dem Generalſtab der Armee und dem Armee-
generalkommando zuſammengeſetzt iſt. Dem Oberkommando
unmittelbar unterſtellt ſind die drei Armeeführer, die im Frieden
die Stellen der Armeeinſpektorate in Sofia, Philippopel und
Ruscuck bekleiden. Zu jeder Armee gehören drei Jnfanterie-
diviſionen, zur erſten und zweiten Armee außerdem noch eine
Kavalleriebrigade. Zur Verfügung des Oberkommandos ſteht
die aus der dritten Kabvalleriebrigade entwickelte Kavallerie-
diviſion, weiter die Gebirgsartillerie (insgeſamt 144 Geſchütze)
und die Feldhaubitzen (zuſammen 36 Geſchütze). Die geſamte
bulgariſche Operationsarmee wird berechnet mit 216
Bataillonen, 36 Maſchinengewehrkompagnien, 37 Eskadrons, 153
Batterien; dieſe Einheiten bringen die Armee auf einen Gefechts-
ſtand von etwa 232 000 Mann, 6000 Pferden, 720 Geſchützen.

Auch Serbien hat in den letzten beiden Jahren in mili-
täriſcher Hinſicht mancherlei Fortſchritte gemacht. Aber trotzdem
iſt die Armee von den nördlichen Balkanſtaaten die am wenigſten
kriegsbereite. Nur auf die Formationen erſter Linie dürfte recht-
zeitig und vollzählig gerechnet werden können, während die
Truppen zweiter Linie vielfach nur auf dem Papier ſtehen und
nur mit einigen Schwierigkeiten auf mobilen Fuß gebracht wer-
den dürften.

Wie in Bulgarien, ſteht auch in Serbien der Konig an der
Spitze des Heeres und führt den Oberbefehl. Höchſte adminiſtra-
tive Behörde iſt das Kriegsminiſterium, einen integrierenden Be
ſtandteil desſelben bildet der Generalſtab, dem die Kriegsvorbe-
reitung obliegt. Vorhanden ſind im Kriegsfall fünf Jnfanterie-
diviſionen erſter Linie, jede zu 16 Bataillonen, drei Eskadrons,
neun Batterien und zwei techniſche Kompagnien mit einem Ge-
fechtsſtande von 17000 Mann, 450 Pferden und 36 Geſchützen.
e iſt verfügbar eine Kabvalleriediviſion zu zwei Brigaden
zü zwei Regimentern mit einer reitenden Abteilung in der Ge
ſamtiſtärke von 2400 Pferden und 12 Geſchützen. An Truppen
zweiter Linie ſollen ebenfalls fünf Jnfanteriediviſionen zu je
12 Bataillonen, zwei Eskadrons und neun Batterien in der Stärke
von 12000 Mann, 200 Pferden und 54 Geſchützen aufgeſtellt
werden. Aber mit ihrer rechtzeitigen Bereitſchaft iſt, wie geſagt,
nur teilweiſe zu rechnen, ſo daß man gut tut, das mobile
ſerbiſche Heer nicht höher als mit rund 120 000 Mann,
7500 Pferden und 450 Geſchützen enzuſchätzen.

Jn Griechenland iſt eine franzöſiſche Militärmiſſion
unter dem General Eydoux ſeit mehr als Jahresfriſt mit gutem
Erfolge an der Reorganiſation des Heeres tätig. Die in dieſem
Frühjahr mit zwei Jnfanteriediviſionen abgehaltenen Manöver
ſollen die Fortſchritte in der Ausbildung des Heeres und in der
Erziehung zu Truppenführern aufs glänzendſte bewieſen haben.
Wer die Führung der Armee im Kriegsfall übernehmen wird, iſt
noch nicht bekannt. Eingeteilt iſt die Armee jetzt in vier Divi
ſionen zu je zwei Jnfanteriebrigaden, zwei Jäger-Bataillonen,
ein Kavallerie- und ein Artillerieregiment. An beſonderen For-
mationen ſind außerdem noch vorhanden eine Abteilung Gebirgs-
artillerie, eine Abteilung ſchwerer Artillerie und ein Gendarme-
rie- Regiment zu 16 Kompagnien.
griechiſchen Heeres beziffert ſich auf 70 000 Mann, 3000
Pferde und 198 Geſchütze.

Die Unruhen und Friedensſtörungen an der türkiſch-monte-
negriniſchen Grenze ſind ſchon älteren Datums und haben dazu
geführt, daß Montenegro ſchon vor einiger Zeit faſt die
ganze Armee auf Kriegsfuß geſetzt hat. Der militäriſchen Lan-
deseinteilung in vier Diviſionsbezirke entſprechend, ſetzt ſich das
mobile Heer aus vier Diviſionen zu zwei bis drei Brigaden,
im ganzen elf Brigaden, zuſammen. Jede Brigade beſteht aus
vier bis acht Bataillonen, einer Eclaireurkompagnie, einer Ma-
ſchinengewehrabteilung, einer Gebirgsbatterie und einer Pionier-
kompagnie. Jnsgeſamt kann Montenegro ins Feld
ſchicken: 57 Bataillone, vier Eclaireurkompagnien, elf Ma-
ſchinengewehrabteilungen, elf Gebirgsbatterien, ſechs Feld und
neun ſchwere Batterien (beide Arten unterſtehen unmittelbar dem
Diviſionskommandeur) und elf techniſche Kompagnien mit zu-
ſammen 45 000 Mann und 100 Geſchützen.

Die türkiſche Armee iſt nach der im Jahre 1910 be-
gonnenen Neuordnung in vier Armeeinſpektionen eingeteilt, von
denen jedoch für den Kriegsſchauplatz in Europa nur die erſte
und zweite Jnſpektion in Betracht kommen dürfte. Die erſte Jn-
ſpektion hat ihren Sitz in Konſtantinopel, die zweite in Saloniki.
Zu erſterer gehören das erſte bis vierte Armeekorps, zu letzterer
das fünfte bis achte Korps, ſowie die ſelbſtändigen Diviſionen
Nr. 22, 23 und 24. Zu jeder Diviſion gehört noch ein Jäger-
bataillon und Trainformationen. Außer dieſen Truppen erſter
Linie (Kiſam) ſtellt die Armee noch Landwehrformationen erſten
und zweiten Aufgebots (Redifs), in Diviſionen gegliedert, auf.
Die Zahl dieſer Landwehrdiviſionen und der dazu gehörigen Re-
gimenter iſt bei den einzelnen Armeeinſpehtionen verſchieden.
So hat die erſte Jnſpektion elf Landwehrdiviſionen erſten Auf-
gebots mit 34 Regimentern, die zweite Jnſpektion 17 Diviſionen

mit 52 Regimentern. Und vom zweiten Aufgebot ſind bei der
erſten Armeeinſpektion ſechs Landwehrdiviſionen mit 19 Regi-
mentern, bei der zweiten Jnſpektion 13 Diviſionen mit 40 Regi-
mentern eingeteilt. Mit dieſen Einheiten erreicht das mobile
türkiſche Heer in Europa an Truppen erſter Linie rund
220 000 Mann, an Landwehrformationen erſten und zweiten Auf-
gebots rund 330 000 Mann, dazu 12 000 Pferde, 300 Maſchinen
gewehre und 850 moderne Geſchütze.

Aus Nah und Fern.
Zum Eiſenbahnerſtreik in Spanien

wird aus Madrid, 3. Oktober, weiter gemeldet: Die Dienſt
pflichtigen der Jahrgänge 1907--1912 ſind zu den Fahnen ein-
berufen worden. Die Angeſtellten der katalaniſchen Eiſen
bahnen haben den Vorſchlag, Mindeſtforderungen aufzuſtellen,

Miniſterpräſident Canalejas erklärte, die von den Eiſen
ba nern der Linie Caceres--Portugal geforderten Lohn-
erhöhungen im Betrage von neun Millionen Peſetas würden die
Geſellſchaft ruinieren. Jm Streikgebiet entgleiſten zwei Eiſen
bahnzüge, ohne daß Perſonen dabei verletzt wurden. Die Rio
Tinto Bergwerksgeſellſchaft hat der Regierung viertauſend
Arbeiter, größtenteils Mechaniker und Chauffeure, als Erſatz
für die Ausſtändigen angeboten und die Regierung hat das An
gebot angenommen.

Die Kriegsſtärke des
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Der Komplize Sattlers verhaftet. Der ehemalige Remiſſier
Martin Zaragd, der Komplige Otto Sattlers, iſt am Mitt-
woch nachmittag in Wien verhaftet worden.

Heftiger Schneeſturm in Petersburg. Jn Petersburg wütete
am geſtrigen Donnerstag ein heftiger Schneeſturm.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein Schiffahrtstunnel.

Ein großartiges Werk, wie es Europa bis jetzt noch nicht
aufzuweiſen hat, iſt bei dem geplanten Main-Werra-
Kanal in Ausſicht genommen. Der Verein für Schiffbar-
machung der Werra beabſichtigte bekanntlich, die Werra
his Wernshauſen zu kanaliſieren. Als dann das Projekt des
MainWerra-Kanals hinzu kam, wurde die Werrakanaliſierung
weiter ausgedehnt bis Ober-Maßfeld bei Meiningen. Dann
aber ſoll der Lauf der Werra verlaſſen und ein Kangalüber
das Gebirge geführt werden, das bei Römhild über-
ſchritten werden ſollte. Dazu waren mächtige Hebewerke in
Ausſicht genommen worden, welche die Schiffe in drei e
über die Höhe bringen ſollten. Bei näherer Prüfung dieſes
Projektes hat ſich aber herausgeſtellt, daß dieſe Schiffshebewerke
denn doch zu koſtſpielig und nicht praktiſch genug ſein würden.
Man iſt deshalb auf den Gedanken gekommen, an Stelle der
Hebewerke einen ſchiffbaren Tunnel durch das
Gebirge hindurchzulegen. Eine Mannheimer Firma
iſt beauftragt worden, dieſen Plan auszuarbeiten. Sie wird ihn
in der nächſten Hauptverſammlung des Vereins für Schiffbar-
machung der Werra, die Ende Oktober oder Anfang November
in Eiſenach ſtattfinden wird, vorlegen. Von Römhild aus
wird ſich der Kanal dem Laufe der Rodach und Jtz zuwenden, um
bei Bamberg in den Main zu münden. Vom Einfluß der Rodach
in die Jtz ſoll dann ein Stichkanal nach Koburg gelegt werden.
Einer der eifrigſten Förderer des Main-Werra-Kanals iſt be
kanntlich Prinz Ludwig von Bayern. Ob bei der Weiterführung
des Kanals über das Gebirge nach Bamberg noch weitere Tal-
ſperren geplant ſind, ſteht noch nicht feſt. Für die Werra bis
Wernshauſen ſind 23 Talſperren geplant worden, die zuſammen

Waſſermenge von 88250000 Kubikmetern aufſpeichern
ollen.

„Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der Ausſchuß, des Deutſchen Muſeums

hielt Donnerstag vormittag im Feſtſaale der Akademie der
Wiſſenſchaften zu München unter dem Vorſitz des Prinzen
Ludwig ſeine neunte Sitzung ab. Jn Vertretung der Reichs
regierung war Staatsſekretär Dr. Delbrück erſchienen, in
Vertretung der bayeriſchen Staatsregierung die Staatsminiſter
Freiherr v. Soden und v. Knilling. Staatsminiſter von
Knilling begrüßte als Ehrenpräſident die Anweſenden namens
der bayeriſchen Staatsregierung. Sodann gab Reichsrat Oskar
von Miller den Haushaltungsplan bekannt. Dr. Hermann
Blohm verkündete die Stiftung eines Planetariums. Geheim-
rat Busley übergab im Namen von 32 deutſchen Schiffs
reedern dem Deutſchen Muſeum das kunſtvoll ausgeführte Modell
der „Victory“, des engliſchen Flaggſchiffes in der Schlacht bei
Trafalgar. Die Verſammlung beſchloß, Ferdinand Schichau-
Elbing im Ehrenſaale des Deutſchen Muſeums ein Denkmal zu
ſetzen. Die Verſammlung beſchloß weiter, der Kaiſer-Wilhelm-
Stiftung das Recht einzuräumen, ein Mitglied in den Vorſtand
zu ſenden. An Stelle des Vorſitzenden im Vorſtandsrat, Re
gierungsrat Profeſſor Dr. Klein, wurde Geheimrat Exzellenz
von Heygel gewählt. Prinz Ludwig ſprach in ſeinem Schluß-
wort u. a. von der hohen Vollendung, welche der Schiffsbau ge-
funden habe, und ſagte: „Wir müſſen trachten, daß der Schiffs-
bau auf der Höhe der Zeit bleibt, ſei es für die Handels-, ſei es
für die Kriegsflorte, daß, wenn jemals das Deutſche Reich wieder
in einen Krieg verwickelt werden ſollte, wir, wie im letzten Kriege
zu Lande, in einem Seekriege Lorbeeren an ſeine Flaggen heften
mögen“. Zum Schluß bemerkte Redner: „Es iſt ſchon anfangs
erwähnt worden, daſßz der Prinzregent das größte Intereſſe an
dem Gedeihen des Muſeums nimmt. Jch erwähne als Neueſtes
die Tatſache, daß er ſein Bronzebild dem Muſeum geſchenkt
und veranlaßt hat, daß S. M. der Kaiſer ebenfalls ſein Bronze
bild dem Muſeum ſchenken wird. Dadurch haben dieſe beiden
hohen als Freunde, denen das Muſeum ſo viel verdankt und
welche beide bei der Grundſteinlegung anweſend waren, einen
neuen Beweis gegeben, wie ſie ſich für uns intereſſieren. Jch
bitte Sie, mit mir einzuſtimmen: Die beiden Herren leben hoch
Freudig wurde dieſer Aufforderung Folge gegeben.

Kurorte und Reiſen.
Die Welt auf Reiſen, Zentralorgan für Touriſtik undWeltverkehr, BerlinWilmersdorf, Berlinerſtr. 17 (Heft 25 Pfg.).

Die vorliegende Nummer vom 1. Oktober erzählt von der Veſte
Co burg, von einem bilderreichen Sonntag auf einem deutſchen
Ozeandampfer zwiſchen dem „Tal der reichen Waſſer“, Hongkong,
und den Straits Settlements, von einem Urwaldparadies im
wilden Weſten, Glen Jris mit Namen, von dem Wiederaufbau
r 73 ſchönen Unglücksſtadt am Goldenen Tor,
Und von mancher anderen verborgenen und offenkundi Schönheit der weiten Welt. r gen OGon

Letzte Telegramme.
Großer Schwindler.

Bremen, 4. Okt. Ein Geld und Häuſermakler, der ſich
unter Vorlegung gefälſchter Dokumente von zahlreichen
Kaufleuten 75 000 Mk. erſchwindelte, iſt verhaftet worden.

Ein flüchtiger Wechſelfälſcher?
Hanau, 4. Okt. Der Sohn eines in Konkurs geratenen

Bauunternehmers, der ſeit einigen Tagen verſchwunden iſt,
wird beſchuldigt, Wechſelfälſchungen in Höhe von 100 000
Mark begangen zu haben.

Verhaftung eines Raubmörders.
Rogainen, 4. Okt. Der Raubmörder Wiechert, der den

Viehhändler Endruſcheit aus Friedrichswalde ermordet und
beraubt hatte, iſt geſtern hier verhaftet worden.

Deutſche Offiziere in Frankreich.
Paris, 4. Okt. Nach einer angeblich ergangenen Ver

ordnung ſollen alle deutſchen Offiziere bei ihrem Eintritt
in Frankreich dieſelben Formalitäten erfüllen, wie die fran
zöſiſchen Offiziere im Elſaß.

Die Folgen des Sturmwetters in Petersburg.
Petersburg, 4. Okt. Jnfolge des gewaltigen Sturms,

der geſtern herrſchte, wurden die niedriger gelegewen Stadt
teile unter Waſſer geſetzt. Auf der Newa ſind acht beladene
Barken untergegangen. Viele alte Bäume wurden vom
Orkan entwurzelt, zahlreiche Dächer fortgeriſſen.

Zu dem Wahlſchwindel in Amerika.
Waſhington, 4. Oktober. Pierpont Morgan erſchien

geſtern vor dem Senatskomitee, das die Frage der für die
Wahlkampagne geleiſteten Beiträge unterſucht. Er ſagte
aus, daß er im Jahre 1904 150 000 Dollar und im Jahre
1908 30 000 Dollar für den republikaniſchen Wahlfonds ge

zeichnet hätte, beſtritt aber, daß ſeine Firma einen Beitrag
mit der Abſicht, ſich irgend einen Vorteil zu ſichern, her
gegeben hätte.

Tödlicher Sturz eines Fliegers.
New-York, 4. Okt. Jn Trenton iſt der Flieger Walſh

mit ſeinem Flugzeug aus 2000 Fuß Höhe abgeſtürzt und
war ſofort tot.

Börſen- und Handelsteil.
Börſe und Kriegsgefahr.

Die Berliner Donnerstag-Börſe ließ auf der
ganzen Linie eine weſentliche Beruhigung und eine
anſehnliche Befeſtigung erkennnen, die im Verlaufe der
Börſe noch an Umfang gewann und bis zum Schluſſe andauerte,.
Die Auslaſſungen der deutſchen Regierung und auch anderer
Großmächte-Vertreter, die trotz ihrer Bedächtigkeit einen be
ruhigenden Ton anſchlagen, wirkten um ſo mehr befeſtigend ein,
als auch von den größeren Auslandsbörſen durchweg
merklich freundlichere Tendenzberichte vorlagen.
Die Verſicherung, daß im r Falle ein Balkankrieg
„lokaliſiert“ bleiben werde, wurde in ihrem beruhigenden
Eindruck noch durch die Annahme verſtärkt, daß die letzten Nach-
richten einen Ausbruch des Krieges überhaupt als
ſehr zweifelhaft erſcheinen laſſen.

Befeſtigend fiel ferner ins Gewicht, daß nunmehr der
Friedensſchluß zwiſchen der Türkei und Jtalien
ſo gut wie geſichert erſcheine. Unter dieſen Umſtänden kamen
auch die weiter günſtigen induſtriellen Nachrichten
und die trotz der Kriegsgefahr fortſchreitende Verbilligung
des Geldmarktes wieder mehr zur Geltung. Wenn auch
die Unſicherheit und die Zurückhaltung neuer Käufer begreif-
licherweiſe noch längſt nicht geſchwunden waren, ſo zeigte ſich
doch ein weſentliches Nachlaſſen des Angebotes; gleich
zeitig machten ſich infolgedeſſen auch Deckungskäufe der Baiſſiers
bemerkbar, die auf der ganzen Linie zu prozentweiſen
Kurserhöhungen führten. Am meiſten erholten ſich die
vorher am heftigſten gefallenen Montan- und Elektrizitäts
Aktien, die in der Mehrzahl 2-3 v. H. anzogen.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 7336 000 Mk. auf

den Jnhaber lautende Aktien der Aktien- Geſellſchaft
„Weſer“ in Bremen; 2. 8000000 Mk. 4 prozent. Anleihe
der Reſidenzſtadt Caſſel, V. Abteilung vom Jahre 1908.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 3. Oktober, wird uns gemeldet: Die Speku-

lation zeigte ſich heute über die Nachrichten von den Balkanwirren
beruhigter, ſo daß bei Eröffnung des Verkehrs an der BVörſe eine
allgemeine Erholung des Kursniveaus Platz greifen
konnte. Dann aber kam in ſerbiſcher Rente und türkiſchen Werten
erneut ſtarkes Angebot heraus, da aus Wien Meldungen von
ſtarken Schwankungen und großer Erregung a der Börſe
vorlagen. Jn der letzten Stunde war die Kursgeſtaltung ſehr
uneinheitlich, doch vollzog ſich der Schluß zu ungefähr be-
haupteten Kurſen.

Eine Meldung aus London, 3. Oktober, beſagt: An der
heutigen Börſe trat eine kräftige Grholung ein, da die
Nachrichten vom Balkan günſtiger ausgelegt wurden und unbe-
ſtätigte Gerüchte über den Friedensſchluß zwiſchen Jtalien und
der Türkei Verbreitung fanden. Amerikaner profitierten von
New-Yorker Käufen, auch Canadas ſtellten ſich höher. Diamant-
aktien und Kaffirs zogen im Kurſe an. Lebhaft und ſtramm waren
Kupferwerte.

Die Wollauktion in London
am 3. Oktober: An der Wollauktion herrſchte lebhaftes Geſchäft
bei gut behaupteten Preiſen. Capes Scoureds und Snowwhites
tendierten kaum ſtetig.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 206--210 Awmerik. mix.

abfall. 190--200 runder 152 156Oktbr. türk. mixed 175 177Dezember 212--211 weißer Natal 175 177
Mai 1913 215 215 Erbſen (per 1000 Kkg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 172 mittel 176--185
Septbr. feine Taubenerbſen 186 197Oktober ViktorigerbſenDezember 174--174 Kleine Kocherbſen S
Mai 2765 -176 m.Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Fulterg., leichte in. 185-—-204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 185-- 204 ab Bahn u. Speicher 26.00--29.25
Wintergerſte, inländ. T Roggenmehl (ver 100 kg):ruſſ. u. Donau leichte 168 172 Nr. 1 re in. Sack
do. ſchwere 173--179 ab Bahn u, Speicher 21.40--23.30
Hafer (Normalgew 450 g):

Jnl.**) fein (p. 1000 kg)
do. fein neu do.

Weizenkleie:
grobe und ſeine 11.25--11.75

do, mittel neu do. 187 196 Jeosgen kleie 11.2611.75
do. gering neu do. 181 186 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

197--209

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 206--209
abſallende Sorten
Oktbr. 212-211 2124 212
Dez. 211 -210 211Mai 214 -214 215214
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jul. (p. 1000kg) ab Bahn 171
kleiner

Okt. 174 173 174 173
Dez. 174 173 174 173
Mai 176 176 176

Mais (ohne Ang. d. Prov.,):

Oktbr. 7 Br.Dezbr. Br., Mai
Magdeburg, 3. Oktbr. (Amtliche Notierungen.)

Hafer (Normalgew. 450 g):Okt. 1683 184Dez. 178 177 i80
Mai 1913 179 180
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.00--29. 25

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmeh (cpser 200 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.40 23.30

Oki. Dezbr.
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 66,20 67.00 66. 90
Dezbr. 67.60 67.70Mai 1913 65.80 65.70

Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: träge;
180-- 196 gering bis 160

engliſch. u. Sommer- gut 200--205 mittel

Roggen: ruhig; inländ. gut 167--170 mittel 150 166
ering bis

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ſtetig, gut 200--2156
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190--200 mittel bis

gering bis ausländ. Futtergerſle gut 155 163
Hafer: ruhig inländiſcher gut 180--190, mittel 160-- 178,

gering bis 150
Mais: rußig; runder gut 148--150 A.
L. Weltmarkt. Berlin, 3. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen

leben 1.08,

e S

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Okt.
212,00, Dez. 211,00. Newyort Red Winter Nr. 2loko 160,20, Dez. 153,20
Chieago Northern I Spring, Dez. 140,25, Mai 148,00. Liverpoo
Red Winter Nr. 2 Dez. 168.95. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,45. Odeſſa Ulka 92* 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos -Aires Lieferunge
ware Sept. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 173,75,
Dez. 173,75. Odeſſa 90/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 184,00, Dez. 180,00, Mais:; Berlin
Lieferungsware Okt. Chicago mixed Dez. 87,30. Buenos-
Aires Lieferungsware Nov. 86,85,

L. Hamburg, 3. Okt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſteile des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardw. II Chicago Okt. 220 Nov. 230 Golſhäfen
Okt. 228 Nov. 228x Manitoba III Okt. Nov. 225 Roſafe
75 kg Okt. 225 77 kg Jan. Febr. 222 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 221 Ulka 9 Pud 30 prompt 227 Choice White
Karachi Sept. Okt. 229 Anuſitral, Jan. Febr. 239
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 188 Futter
gerſie: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 155-- 157 Sept. 153 Okt.
151 Okt. Dez. 1015 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Okt.
Dez. 185 Jan. April 187 Mais: La Plata ſchwim.
148x Aug. Okt. 148 Okt. Nov. 144 AC, Mixed Dez. März
147

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe Lieferung Oktober bis Dezember 22,25—22,75 Mk.
Tendenz: ruhig.

Berlin, 3, Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 22,50 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 3. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 227 G.,

Oktober November 227 G., November Dezember 227 G.
Paris, 3. Oktober. Spiritus ruhig, Oktbr, 46,00, Novbr. 45,75,

JanuarApril 46,50, Mai-Auguſt 48,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 3. Oktober. Rüböl loko 71,50, Mai 68,00.
Hamburg, 3. Oktober. Rübsl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 3. Oktober. Leinöl behauptet, loko Novbr.

November- Dezember Januar- April 33!
Paris, 3. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 783,50, Novbr. 73,50,

JanuarApril 73,75, März-Juni 71,50.
Zucker.W. Hamburg, 3. Oktober. Ha Wiehzucet 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,60, per November 9,57 per Dezember 9,665,
per Januar März 9,75, per Mai 9,95, per Auguſt 10,15.
Tendenz: ſtetig.w. Lonvon, 3. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſhe

6/, d. Käufer, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. d. Wert
ruhig.

Kaffee.
Hambnurg, 3. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober 70 G., Dezember 70 G.,
März 70 G., Mai 70/, G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 3. Oktober. Java Kaffee,
feſt, loko 53.

Havre, 3. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 86/
März 852/,, Mai 85/,, September 85 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. Oktober. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 59 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Oktober. Baumwolle, matt.

loko 61,25 Mk.
Liverpool, 3. Oktober. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Okt. 6,13,

per Okt. Nov. 6,09, per Nov.Dez. 6,04, per Dez.Jan, 6,04, per
Jan.Febr. 6,05, per Febr. März 6,07, per März April 6,08, per
April-Mai 6,09, per MaiJuni 6,10, per Juni-Juli 6,10.

Metalle.
Amſterdam, 3. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 136
London, 3. Oktbr. Blei, ſpan., 217, Lſirl., engl. 218/, Lſtrl.,Zinn 229/, Lſirl.,, Zink 272/, Lſtrl., Ehili-Kupſer 78 Lſtrl,, 3 Monate

79 Lſtrl.
Glasgow, 3. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 6 d.

Tiere und tieriſche Produhkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 185 Rinder (42 Ochſen, 54 Bullen, 7 Kalben, 80 Kühe,
2 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 667 Kälber, 232 Schafe, 2410
Schweine zuſammen 3594 Tiere. Preiſe: Ochſen:
II. 91 95, III. 83-90, IV. 78-82, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 92--85, II. 88--91, III. 84--87,

V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 93-97, III. 855 92, IV. 7784, V.
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 65--70, III. 5864, IV. 50--57,
V. t. ſür 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 44--47, III. IV. V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 83--85, II. 84--87, III. 78--81,
V. 74--77, V. 73 78 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-
ſtand: 9 Rinder, davon Ochſen, 6 Bullen, 6 Kühe, Kälber,

Kalb, 153 Schafe, 162 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe, Kälber und Schweine langſam.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 3. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 103!/,.

per Mai per Dezbr. 98/,, per Mai 102/,, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 5!

W. Chicago, 3. Okt. Weizen per Dez. 90 per Mai 98
per Juli Mais per Dez, 527/, per Mai 52 per Juli 52

W. New-York, 3. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25.

W. New-York, 3. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,89, Rohe
und Brothers 12,15.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 2. Oktbr. 1.10, 3. Oktbr. 1.15. Grochlitz
0.75, 0,88, Nebra Obp. 2.08, 2.06. Nebra Untp.
1.40, 1.42, Brückenp. Köſen 0.60, 0,60,Weißenſels Untp. 0,12, 0,00, Trotha 1.58, 1.52 UAls

1.02. Bernburg 0,72, 0.62. Calbe Obp.
1 49, 1.50. Calbe Utp. 0.28, C. 30. Grizehne 0,40, 0.40.

good ordinary,

Upland middling

Max Ebeling: für Oertlüiches:
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in g Flir unvereiträge übernimmt die

Bank für Handel u Industrie e e enAlte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

160 Millionen Mark.Aktienkapital:
Roserven: 32 ſonen Narſc.
oXXCX... nennen

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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